	
Tabelle 7:	Sozialökonomische Betriebstypen in Bayern

	Jahr
	Betriebe1)
zusammen
	davon

	
	
	Haupterwerbsbetriebe3)
	Nebenerwerbsbetriebe

	
	
	Anzahl
	%
	Anzahl
	%

	2000	
	144.422
	64.704
	44,8
	79.718
	55,2

	2001	
	137.585
	61.756
	44,9
	75.829
	55,1

	2002	
	133.517
	59.879
	44,8
	73.638
	55,1

	2003	
	129.674
	57.929
	44,7
	71.745
	55,3

	2004	
	126.004
	56.186
	44,6
	69.818
	55,4

	20052)	
	133.039
	54.880
	41,2
	78.159
	58,7

	2006	
	128.717
	53.215
	41,3
	75.502
	58,7

	2007	
	124.654
	51.738
	41,5
	72.916
	58,5

	2008	
	121.943
	50.407
	41,3
	71.536
	58,7

	2009	
	119.980
	49.718
	41,4
	70.262
	58,5

	2010	
	117.156
	48.466
	41,4
	68.690
	58,6

	2011	
	114.992
	47.244
	41,1
	67.748
	58,9

	2012	
	113.210
	44.401
	39,2
	68.809
	60,8

	2013	
	111.734
	45.811
	41,0
	65.923
	59,0

	2014	
	110.475
	45.057
	40,8
	65.418
	59,2

	2015	
	109.201
	44.226
	40,5
	64.975
	59,5

	2016	
	107.764
	43.013
	39,9
	64.751
	60,1

	2017	
	106.718
	41.833
	39,2
	64.885
	60,8

	2018	
	105.420
	40.914
	38,8
	64.506
	61,2

	20194)	
	104.576
	40.084
	38,3
	64.492
	61,7

	2020	
	103.552
	39.350
	38,0
	64.202
	62,0

	2021	
	103.006
	38.833
	37,7
	64.173
	62,3

	1)	Mehrfachantragsteller (InVeKoS).
2)	Anstieg der Neuantragsteller durch die GAP-Reform von 2005.
3)	Ein Haupterwerbsbetrieb liegt vor, wenn mind. 0,75 Arbeitskräfte im Betrieb beschäftigt sind und mindestens 50 % des Gesamteinkommens aus dem 
Betrieb erwirtschaftet werden oder wenn mind. 1,5 Arbeitskräfte im Betrieb beschäftigt sind.
4)	Zahl der Betriebe im Jahr 2019 korrigiert; siehe Kapitel 3.1.6.3 "Betriebsstrukturen".
Quelle: Verwaltungsdaten StMELF

	



Hinweis:
Ab dem Jahr 2010 werden in der amtlichen Agrarstatistik nur noch landwirtschaftliche Betriebe ab 5 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) oder ab ande-ren im Agrarstatistikgesetz festgelegten Mindesteinheiten (z. B. 0,5 ha Obst-, Gemüse- oder Rebfläche) erfasst. Durch die Anhebung der Erfassungsgrenzen werden kleinere Betriebe unter 5 ha LF, die in der Regel im Nebenerwerb bewirtschaftet werden, nicht mehr erfasst. Bei der Darstellung der Haupt- und Ne-benerwerbsbetriebe wird deshalb auf Verwaltungsdaten des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung Landwirtschaft und Forsten (StMELF) zurückge-griffen.
In der Landwirtschaftszählung des Jahres 2020 wurden nach den Erfassungsgrenzen der amtlichen Statistik in Bayern insgesamt 84 756 landwirtschaftliche Betriebe erfasst. Davon waren 78 145 Einzelunternehmen, von denen 43,3 % im Haupterwerb und 56,7 % im Nebenerwerb geführt wurden. In der amtlichen Statistik sind Haupterwerbsbetriebe Betriebe ohne außerbetriebliches Einkommen oder Betriebe, in denen das betriebliche Einkommen größer ist als das Einkommen aus außerbetrieblichen Quellen.
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